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Herbstliche  
Gefäßbepflanzung 
Im herbstlichen Angebot der Gärtnereien 
verlocken blütenreiche Pflanzen genauso 
wie bunte Blattschmuckschönheiten zum 
Kauf. Aber Achtung: Nicht alle Pflanzen des 
Herbstsortiments sind auch wetterfest und 
frosthart. Nach den ersten Frostnächten 
kann deshalb so mancher eben noch leuch-
tend bunter Topf braun und matschig aus-
sehen. Auf der sicheren Seite sind Sie mit 
Astern, Besenheide (Calluna), Schneeheide 
(Erica carnea), Oktoberle (Sedum sieboldii), 
Fetthenne (Hylotelephium telephium), Johan-
niskraut, Stiefmütterchen (Viola) und vielen 
Blattschmuckstauden wie Gräsern, Purpur-
glöckchen (Heuchera) und Günsel (Ajuga). In 
der Tabelle finden Sie Arten, die bei Frost 
besser an einen geschützten Ort wandern. Gemüsezwiebeln  

stecken
Wer Wintersteckzwiebelchen bis 
Ende Oktober in den Boden bringt, 
schließt damit die Sommerlücke an 
Küchenzwiebeln zwischen Mai und 
August. Bewährte Sorten sind 
‘Shakespear’ (gelb), ‘Rote Winter’ 
(rot), ‘Electric’ (rot) oder ‘Silver-
moon’ (weiß). Wählen Sie ein Beet, 
auf dem dieses Jahr keine Zwiebeln 
wuchsen. Verteilen Sie etwas Kom-
post darauf und stecken Sie die 
Zwiebelchen 3–5 cm tief und mit  
10 cm Abstand. Schützen Sie die 
Winzlinge mit etwas Reisig oder 
Laub vor Kahlfrösten. Im Frühjahr 
verfrüht ein Vlies die Ernte.

ART WINTER-
HART

BEI FROST

Topfmyrte
Gaultheria mucronata

ja Früchte wer-
den matschig

Zimmer-Alpenveilchen 
Cyclamen persicum

nein Pflanze stirbt 
ab

Strauchveronika 
Veronica x andersonii

bis -5 °C Vebräunt, 
stirbt dann ab

Herbst-Chrysantheme   
Chrysanthemum indicum-
Hybriden

nein Verbräunt, 
stirbt dann ab

Glockenheide                       
Erica gracilis

bis -2 °C Verbräunt, 
stirbt dann ab

Echeverie                           
Echeveria versch. Arten

nein Wird mat-
schig, stirbt 
dann ab
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